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Herrmann: Ich bin jetzt seit 2008 im Land-
tag und damals in den Innen- und in den
Rechtsausschuss gekommen. Ich habe
mich schnell in die Arbeit des Innenaus-
schusses eingearbeitet, wobei ich eine
hohe Affinität zu den Polizeithemen ent-
wickelt habe. Als MdL Christian Meißner

dann Landrat in
Lichtenfels wur-
de, habe ich
mich um seine
Nachfolge be-
worben und bin
dann fraktionsin-
tern gewählt wor-
den. Es ist eine
tolle Aufgabe,
mit einer großen
Bandbreite an
Themen. Auch
die Arbeit mit
den Kommunen
finde ich nicht
zuletzt aufgrund
meines Mandats
im Freisinger
Kreistag sehr
s p a n n e n d .
M i t t l e r w e i l e
habe ich alle Prä-
sidien, zahlrei-

che KPIs, VPIs, PIs, Bereitschaftspolizei-
abteilungen und das Fortbildungsinstitut
in Ainring besucht. Ich habe versucht
möglichst präsent zu sein, um meine
neue Aufgabe mit Leben zu füllen.
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Herrmann: Ich bin einmal erkennungs-
dienstlich erfasst worden. Dabei ging es
um einen anonymen Drohbrief an einen
meiner Parteikollegen. Diesen Brief hat-
te ich in Händen gehabt und daher muss-
ten meine Fingerabdrücke ausgeschlos-
sen werden. Ansonsten habe ich nur in
meiner Arbeit als Rechtsanwalt Erfahrun-
gen mit der Polizei gemacht. Gestern hat-
te ich einen Informationsbesuch beim
kriminaltechnischen Institut im Landes-
kriminalamt; dabei ist mir wieder deut-
lich geworden: Straftaten sollte man gar
nicht erst überlegen, weil die Profis vom

LKA allen auf die Schliche kommen! Na-
türlich fahre ich in meinem Stimmkreis
öfter mit auf Streifenfahrten. Wichtig ist
für mich, mit allen Ebenen der Polizei ins
Gespräch zu kommen und sich auszutau-
schen.
DP: Viele Kolleginnen und KollegenDP: Viele Kolleginnen und KollegenDP: Viele Kolleginnen und KollegenDP: Viele Kolleginnen und KollegenDP: Viele Kolleginnen und Kollegen
sind immer noch missmutig gegen-sind immer noch missmutig gegen-sind immer noch missmutig gegen-sind immer noch missmutig gegen-sind immer noch missmutig gegen-
über der Polizeireform. Die Staats-über der Polizeireform. Die Staats-über der Polizeireform. Die Staats-über der Polizeireform. Die Staats-über der Polizeireform. Die Staats-
regierung sieht sich durch den Eva-regierung sieht sich durch den Eva-regierung sieht sich durch den Eva-regierung sieht sich durch den Eva-regierung sieht sich durch den Eva-
luationsbericht bestätigt. Es hieß,luationsbericht bestätigt. Es hieß,luationsbericht bestätigt. Es hieß,luationsbericht bestätigt. Es hieß,luationsbericht bestätigt. Es hieß,
die Pdie Pdie Pdie Pdie Polizei wirolizei wirolizei wirolizei wirolizei wird billiger und besserd billiger und besserd billiger und besserd billiger und besserd billiger und besser,,,,,
und es käme mehr Personal auf derund es käme mehr Personal auf derund es käme mehr Personal auf derund es käme mehr Personal auf derund es käme mehr Personal auf der
Straße an. TStraße an. TStraße an. TStraße an. TStraße an. Tatsächlich sind watsächlich sind watsächlich sind watsächlich sind watsächlich sind wohlohlohlohlohl
kaum mehr Polizeibeamte auf denkaum mehr Polizeibeamte auf denkaum mehr Polizeibeamte auf denkaum mehr Polizeibeamte auf denkaum mehr Polizeibeamte auf den
Basisdienststellen angekommen.Basisdienststellen angekommen.Basisdienststellen angekommen.Basisdienststellen angekommen.Basisdienststellen angekommen.
Was entgegnen Sie den Reform-Was entgegnen Sie den Reform-Was entgegnen Sie den Reform-Was entgegnen Sie den Reform-Was entgegnen Sie den Reform-
skeptikern?skeptikern?skeptikern?skeptikern?skeptikern?
Herrmann: Die Evaluierung hat die Aufga-
be gehabt zu prüfen, ob die Ansprüche
an die Reform, die man gehabt hat, er-
füllt wurden. Wenn ich im oberen Bereich
eine Ebene wegnehme, kann man nicht
erwarten, dass unten automatisch ein
Vielfaches davon unmittelbar im Streifen-
dienst ankommt. Es gibt wahrlich gute
Dinge, die aus der Reform erwachsen
sind. Da sind der Kriminaldauerdienst, der
wirklich eine sehr breite Akzeptanz erfährt
sowie die neuen modernisierten Einsatz-
zentralen. Natürlich ist eine solch kom-
plexe Organisation wie die Polizei ange-
sichts der aktuellen Herausforderungen
immer ein System, das in Bewegung blei-
ben muss. Was ich mitgenommen habe:
man braucht keine grundlegende Reform
der Polizei, allenfalls immer wieder ein-
zelne Verbesserungen.
Es gab nun immerhin 1.000 neue Stel-
len, was ja nicht wenig ist. Man muss
sich nur mal die Koalitionsverträge von
manch anderen Bundesländern und die
Rolle der Polizei darin, im Vergleich zu
Bayern, anschauen, um den hohen Stel-
lenwert der Polizei in Bayern zu begrei-
fen. Außerdem profitieren wir im Innen-
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ausschuss stark von der persönlichen
Berufserfahrung zweier ehemaliger Po-
lizisten, von den Kollegen Manfred
Ländner und Harald Schneider, dem
ehemaligen GdP-Landesvorsitzenden.
Die Bayerische Polizei ist in meinen Au-
gen sehr gut aufgestellt. Würde man bei
der Verteilung der 1.000 Stellen nur be-
lastungsorientiert vorgehen, würde
logischerweise die eine oder andere
Dienststelle auf dem Prüfstand stehen,
was aber nicht automatisch sinnvoll ist.
Die Effizienz der Polizei lässt sich nicht
rein mathematisch berechnen. Viel wich-
tiger ist doch eine situationsbezogene
Analyse der Dienststellen, um mehr Per-
sonal auf die Straße zu bringen.
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Herrmann: Das Innenministerium schaut
sich das im Detail an. Eine genaue Ein-
schätzung liegt mir noch nicht vor, aber
es wird sicher jede Empfehlung genau
geprüft werden. Es gibt dabei eindeutige,
aber auch umstrittene Empfehlungen. Ich
gehe auch davon aus, dass der Innenaus-
schuss mit in die Überlegungen einbezo-
gen wird und wir dann gemeinsam über
den Sinn der einzelnen Empfehlungen
urteilen werden. Die Vorschläge sind fach-
lich so fundiert, dass es nur nützlich sein
kann, diese aufzugreifen. Ein Problem ist
wohl die größere Führungsspanne. Es gibt

Probleme mit der Menge von untergeord-
neten Dienststellen. Es ist schwierig, ent-
sprechende Besprechungsräume zu fin-
den und derartig große Besprechungen
abzuhalten. Aber trotz der Probleme, die
es immer gibt, muss man sagen: bei der
Polizei klappt es einfach. Die Absprachen,
die man trifft, sind verlässlich und inso-
fern wird man auch die wenigen offenen
Baustellen noch korrigieren können. Man
sollte es daher mit Einsparungen auch
nicht überdehnen, die Einstellungszahlen
in den Jahren 2006ff. waren schon kri-
tisch. Die Stimmung war daher zum Teil
schwierig.
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Liebe Kolleginnen und Kollegen,
nachdem ich mich jetzt durch den Bericht
der Expertenkommission gearbeitet
habe, möchte ich dazu auch meine per-
sönliche Meinung kundtun. Eigentlich
genügt es, wenn man das Fazit dieser
sogenannten Expertenkommission liest.
Es tut mir leid, dass ich das so heftig sa-
gen muss,  aber ein dermaßen schwam-
miges, inhaltsloses Geschreibe habe ich
schon lange nicht mehr gelesen. Schön
geschrieben, schön formuliert und vor
allem der erste Satz ist wichtig: „Die Zie-
le der Reform wurden im Wesentlichen
erreicht“!! Genau das wollten sie hören,
unsere politisch Verantwortlichen. Die
2003 von Herrn Dr. Stoiber in Auftrag ge-
gebene Reform hat ihr Ziel erreicht.
Aber bitte lest doch mal diese Zusammen-
fassung, macht euch die Mühe. Eines der
Kernziele der Reform, den Verwaltungs-
aufwand um 25 % zu reduzieren, wurde
erreicht, aber es lässt sich nicht bewei-

sen, oder wie es im Bericht steht, man
konnte die Feststellung nicht valide tref-
fen. Da steht dann geschrieben, dass
durch die Reform der Verwaltungsauf-
wand reduziert wurde und wenn man
weiterliest, ist auf einmal von einiger
Mehrbelastung der Basis durch Verwal-
tungsaufgaben die Rede. Ja was denn
nun? Die bessere Wirtschaftlichkeit nach
der Reform wurde erreicht, lässt sich aber
auch nicht abschließend bewerten. Also
alles nur Vermutungen.
Zum wichtigsten Ziel:  „Mehr Polizei auf
die Straße“. Geschrieben steht: „Die Stär-
kung der polizeilichen Basis durch die
Reform ist belegt“! Und dann im nächs-
ten Satz: Aus den personellen Synergie-
gewinnen konnte keine signifikante Ver-
stärkung der Basisdienststellen vorge-
nommen werden!! Auf Deutsch: Es ist
kein einziger Polizist mehr auf der Stra-
ße!
Sie schreiben, dass die Basis durch die
Einrichtung zentraler Pressestellen ent-
lastet wurde. Und gleichzeitig empfehlen
sie, dass man die örtliche Pressearbeit
bei den Basisdienststellen gewährleisten
muss. Das ist natürlich auch geschehen,
irgendeiner muss diese Arbeit ja vor Ort
auf der PI machen. Und dazu brauch ich
was? Natürlich Personal. Eine weitere
sinnvolle Empfehlung: „Die Stärkung der
Führungsassistenz bei den Basisdienst-
stellen ist notwendig.“ Auf Deutsch: Wir
brauchen wieder Führungsstäbe, aber
diesmal bei den PIen, sonst funktioniert

es nämlich nicht. Das überrascht mich
dann doch sehr...
Wir sollen Observationseinheiten bei der
KPI/Z einrichten. Auch eine sehr sinnvol-
le Empfehlung. Hätten wir eigentlich al-
les, aber leider, leider, kein Personal.
Eine weitere bahnbrechende Idee: eine
Reform bei den PIen soll durchgeführt
werden. PI-Leiter künftig nur noch 4. QE,
damit die Qualität besser wird?? Ich ver-
gönne jedem, dass er in den höheren
Dienst aufsteigt, aber was hat das alles
mit einer Stärkung der Basis zu tun? Und
welches Signal sendet man damit an die
derzeitigen PI-Leiter? Wahrscheinlich
läuft die nächste, offenbar bereits anste-
hende Reform darauf hinaus, dass wir
PIen zusammenlegen und weiter alles
zentralisieren. Nur eines werden wir
wieder nicht erreichen: dass für unsere
Bürger mehr Polizisten auf der Straße als
Ansprechpartner zur Verfügung stehen
und dass diejenigen, die diesen Knochen-
job verrichten, besser arbeiten können.
Ich könnte hier noch lange weiterschrei-
ben, ehrlich gesagt habe ich bei der Lek-
türe dieses Werks teilweise lauthals la-
chen müssen. Obwohl das eigentlich gar
nicht witzig ist. Diese Reform war unnötig
wie ein Kropf und hat nur eines gebracht:
Ärger und Verdruss, immense Kosten und
einen Haufen (sinnloser) Arbeit!

Viele Grüße

Martin Lehner
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Die Beschäftigten der Polizei in den Ländern erwarten von den
im kommenden Jahr beginnenden Tarifverhandlungen im öf-
fentlichen Dienst einen deutlichen Anstieg ihrer Einkommen.
Bernhard Witthaut, Bundesvorsitzender der Gewerkschaft der
Polizei (GdP): „Der Abstand zwischen den Einkommen im öf-
fentlichen Dienst und der privaten Wirtschaft wird immer grö-
ßer, eine Inflationsrate von über zwei Prozent haben die Tarif-
abschlüsse der letzten Jahre aufgezehrt. Wir fordern 6,5 Pro-
zent mit einer sozialen Komponente bei einer Laufzeit von 12
Monaten sowie eine Übernahmeregelung für die Auszubilden-
den.“ Gemeinsam mit ver.di, GEW und der dbb-tarifunion gab
die GdP am Dienstag, 11. Dezember 2012 in Berlin die Be-
schlüsse ihrer Gremien für die kommende Tarifrunde bekannt.
Kerstin Philipp, stellvertretende GdP-Bundesvorsitzende und
für Tarifpolitik im Geschäftsführenden GdP-Bundesvorstand zu-
ständig: „Die Tarifbeschäftigten in der Polizei haben Jahre des
Personalabbaus hinter sich mit dem Ergebnis ständig wach-
sender Aufgaben und zunehmender Arbeitsverdichtung. Sie
wollen nicht auch noch zusätzlich die rote Laterne in der Ein-
kommensentwicklung tragen.“
Auch gegenüber den Tarifbeschäftigten des Bundes und der Kommunen seien die Polizeibeschäftigten der Länder im Rückstand.
Kerstin Philipp: „Unsere Geduld ist am Ende. Das werden die Arbeitgeber in den Verhandlungen spüren.“
Bei möglichen Tarifauseinandersetzungen können sich die Angestellten in der Polizei auch der Solidarität der beamteten Kollegin-
nen und Kollegen sicher sein. Die GdP Bayern fordert die zeit- und inhaltsgleiche Übertragung des Tarifergebnisses auf die 1,2
Millionen Beamtinnen und Beamte sowie rund 650.000 Versorgungsempfänger.

GdP zu Debatte über mehr Videoüberwachung:GdP zu Debatte über mehr Videoüberwachung:GdP zu Debatte über mehr Videoüberwachung:GdP zu Debatte über mehr Videoüberwachung:GdP zu Debatte über mehr Videoüberwachung:
KKKKKameras können Tameras können Tameras können Tameras können Tameras können Terrerrerrerrerroristoristoristoristoristen nicht aufhalten nicht aufhalten nicht aufhalten nicht aufhalten nicht aufhaltenenenenen

Auch eine intensive und flächige Video-
überwachung würde einen zu einem Ter-
roranschlag entschlossenen Täter nicht
von seinem Vorhaben abhalten, mahnte
der Bundesvorsitzende der Ge-
werkschaft der Polizei (GdP),
Bernhard Witthaut. „Wer eine
selbstgebaute Bombe an einer
belebten Stelle deponiert, lässt
sich nicht durch eine Überwa-
chungskamera aufhalten. Der
Täter will sein Ziel, massiven
Schaden anzurichten und
gleichzeitig möglichst viele Men-
schen zu töten, auf jeden Fall
erreichen. Dass er dabei
womöglich gefilmt wird, wird ihn
nicht zum Umdenken bewe-
gen.“ Angesichts des versuchten
Bombenanschlags von Bonn
nun eine Ausweitung der Video-
überwachung zu fordern, sei, so Witthaut,
lediglich Sicherheits-Suggestion.

Witthaut forderte unterdessen eine nach-
haltige personelle Stärkung von Polizei
und Sicherheitsbehörden. Prävention
und Voraufklärung seien unerlässlich im

Kampf gegen den extremistischen Ter-
rorismus. Die Sparschraube fester zu zie-

hen, bedeute dagegen den Ritt auf der
Rasierklinge. Unverständlich sei zudem,
dass sich Innen- und Justizressort der Bun-
desregierung noch nicht auf eine praxis-

taugliche Mindestspeicherung
von Telekommunikationsdaten
einigen konnten.
Der GdP-Bundesvorsitzende un-
terstützte die Forderung des GdP-
Bezirks Bundespolizei nach einer
generellen Entscheidungskompe-
tenz der Bundespolizei für geeig-
nete Sicherheitsmaßnahmen an
Bahnhöfen und Flughäfen. Quali-
tät und Ausgestaltung der Über-
wachung von Verkehrsknoten-
punkten müssten in sachkundi-
ger Hand liegen und seien nicht
Verhandlungsgegenstand zwi-
schen Polizei und den Betreibern
des Nah- und Fernverkehrs.
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Die Gewerkschaft der Polizei (GdP) for-
dert ein klares Bekenntnis der Politik zum
Staats- und Verfassungsschutz. Gleichzei-
tig begrüßt sie die von der Konferenz der
Innenministern und -senatoren der Län-
der (IMK) beschlossenen Reformen. GdP-
Vorsitzender Bernhard Witthaut: „Es ist
geradezu unerträglich, wenn mögliche
Versäumnisse im Bereich der Bekämp-
fung einer rechtsterroristischen Zelle
dafür genutzt werden, die über Jahrzehn-
te auch erfolgreiche Arbeit der Verfas-
sungsschutzbehörden, bei der Bekämp-
fung des Rechtsextremismus und der
Verhinderung islamistischer Anschläge in
Deutschland, insgesamt zu beschädi-
gen.“

Der Schutz der Verfassung habe Verfas-
sungsrang und sei ein Teil der wehrhaf-
ten Demokratie, so der GdP-Chef. Witt-
haut: „So sehr organisatorische Verände-
rungen, wie ein besserer Informations-
austausch und auch die engere Bindung
des Einsatzes von V-Leuten an das Bun-
desamt zu begrüßen sind, dürfen die
Innenminister jetzt nicht auf halbem
Wege stehenbleiben.“
Seit Jahren kritisiert die GdP den massi-
ven Stellenabbau innerhalb der Sicher-
heitsbehörden. Witthaut: „Es konnte nicht
ohne Folgen bleiben, dass die personel-
le wie finanzielle Ausstattung der meis-
ten Landesverfassungsschutzämter de-
fizitär war und ist. Nach den Terrorakten

des 11. September 2001 ist die Schwer-
punktbildung innerhalb der Sicherheits-
behörden mit Wissen und auf Veranlas-
sung der Parlamente richtigerweise zu-
gunsten der Bekämpfung des terroristi-
schen Islamismus vorgenommen wor-
den. Es müssen aber alle Bereiche des
politischen Extremismus und Terrorismus
kontinuierlich mit einer ausreichenden
Personalstärke in allen Sicherheitsbehör-
den beobachtet und strafrechtlich geahn-
det werden.“

SicherSicherSicherSicherSicherheitskheitskheitskheitskheitskonzept des DFL - Baustonzept des DFL - Baustonzept des DFL - Baustonzept des DFL - Baustonzept des DFL - Baustein für friedlichen Fein für friedlichen Fein für friedlichen Fein für friedlichen Fein für friedlichen Fußballußballußballußballußball
Die Gewerkschaft der Polizei (GdP) be-
grüßt, dass sich die Deutsche Fußball-
Liga DFL mit ihrem Sicherheitskonzept
gegenüber den Vereinen durchgesetzt
hat. Dies könne jedoch nur ein erster
Schritt sein. GdP-Vorsitzender Bernhard
Witthaut: „Das ist ein klares Signal, für
mehr Sicherheit in den Stadien zu sor-
gen. Das Strategiepapier löst jedoch nicht
das Gewaltproblem außerhalb der Stadi-
en, und mindert auch nicht die massive
Einsatzbelastung der Polizei, besonders
bei der An- und Abreise der Fans.“
Mit dem Sicherheitskonzept haben, so
die GdP, die Vereine ein Instrumentari-
um an der Hand, die Sicherheitsbedin-
gungen in den deutschen Fußballstadi-
en zu verbessern und Fehlentwicklungen
zu korrigieren. Witthaut: „Dieser Maßnah-
mekatalog muss lageangepasst und
nach den Grundsätzen der Verhältnismä-

ßigkeit angewandt werden. Überregulie-
rungen, wie zum Beispiel durchgängige
Leibesvisitationen und Nacktkontrollen
lehnen wir ab. Fußballbegeisterte stehen
nicht unter Generalverdacht, uns interes-
sieren lediglich die gewaltgeneigten und
-bereiten Straftäter.“
Sicher sei aber auch, so die GdP, dass die
Vereine erheblich mehr finanzielle Mit-

tel in die Sicherheit investieren müssen.
Witthaut: „Es liegt auch in den Händen
der Vereine, den Einfluss gewaltbereiter
Ultras in ihren Strukturen zurückzudrän-
gen. Die Gewaltspirale muss auf allen
Ebenen durchbrochen werden.“
Der Vorsitzende der GdP-Nordrhein-West-
falen, Arnold Plickert, ergänzte: „Dass der
Ligaverband und die Vereine dem Bestre-
ben gewaltbereiter Fangruppen, das Ab-
brennen von Pyrotechnik in den Stadien
zuzulassen, eine klare Absage erteilt ha-
ben, ist ein wichtiges, längst überfälliges
Signal, auf das nicht nur die Polizei, son-
dern auch die friedlichen Fans lange ge-
wartet haben.“ Der Ligaverband und die
Vereine, so Plickert weiter, bekannten
sich zu ihrer Verantwortung für die Sicher-
heit in den Stadien. Die Polizei werde die-
ses Angebot zum Dialog aufgreifen und
alle präventiven Konzepte unterstützen.
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Coming soon...
(Profitieren Sie ab dem Jahr 2013 von tollen 

Angeboten des Unternehmens Sixt ausschließlich 
für die Mitglieder der GdP Bayern)
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